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Stellungnahmen mit Anregungen oder Einwänden: 
 

 

• Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 

• Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten 

• Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

• Freiwillige Feuerwehr Amberg 

• Polizeiinspektion Amberg 

• Solarenergie Förderverein Amberg 

• Stadt Amberg Referat 3 - Verkehrsbehörde 

• Stadt Amberg Referat 3 - untere Naturschutzbehörde 

• Stadt Amberg Referat 3 - Wasserwirtschaft 
• Stadt Amberg Referat 4 - Jugendamt 
• Stadt Amberg Referat 5 - Bauordnung und Denkmalpflege 

• Stadt Amberg Referat 5 - Tiefbauamt 
• Stadt Amberg Referat 5 - Bauverwaltungsamt 
• Stadtwerke Amberg Versorgung GmbH 

• Wasserwirtschaftsamt 
 

 

• Bürger 1 

• Bürger 2 

• Bürger 3 

• Bürger 4-14 

Stellungnahmen ohne Einwände oder keine Stellungnahme abgegeben: 
 

 

• Bayerischer Bauernverband 

• Bayernwerk Netz GmbH 

• Bund Naturschutz 

• Deutsche Post Bauen 

• Deutsche Telekom 

• Die Stadtheimatpflegerin 

• PLEdoc 

• Regierung der Oberpfalz 

• Regionaler Planungsverband 

• Stadt Amberg Klimaschutzbeauftragte 

• Stadt Amberg Referat 2 

• Stadt Amberg Referat 5 -  Grünordnung und Landespflege 

• Zweckverband Nahverkehr 
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Amt für Digitalisierung Breitband und Vermessung 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 07.01.2020 

 

In der Beschlussvorlage wurde fälschlicherweise das Flurstück 1959/58 ge-
nannt. Dies war nicht korrekt, richtig ist die 1759/58. In zukünftigen Beschluss-
vorlagen und in der Begründung wird dies korrigiert. 
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Emissionen 

In unmittelbarer Nähe der geplanten Bebauung liegen keine emittierenden 
Großställe, die sich ergebenden Emissionen sind voraussichtlich nur dem 
Ackerbau zuzuordnen. Landwirtschaftliche Immissionen am Ortsrand ent-
sprechen dem ländlichen Charakter der Umgebung. 
 

Parken 

Das Stadtplanungsamt nimmt an, dass fälschlicherweise der Ernteweg ge-
nannt wurde und eigentlich der Kleeweg und die Winterstraße gemeint war. 
Denn der Ernteweg ist so schmal, dass schon jetzt hier keine Autos geparkt 
werden können. Die eigentliche Zufahrt der landwirtschaftlichen Flächen ver-
läuft über den Kleeweg und die Winterstraße. 
 

In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mittleren Bereich 
gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blockieren den 
Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein Großteil der 
dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort ansässigen wohn-
gebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in der Frühlings-
straße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private Stellplätze 
festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mitarbeiter fünf pri-
vate Stellplätze zu errichten. 
 

Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es 
sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate 
Parkplätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öf-
fentlichen Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
 

Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. Den 
privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Möglichkeit 
gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 

Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 14.01.2020 
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Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für 
das Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 20 
Stellplätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertages-
stätte zu Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 öf-
fentliche Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen.  
 

Verkehrsrechtliche Anordnungen sind nicht Teil eines Bebauungsplanverfah-
rens. Ob in der Winterstraße und im Kleeweg Halteverbotsschilder aufgestellt 
werden, entscheidet die Straßenverkehrsbehörde. Diese teilt mit, dass kein 
verkehrsberuhigter Bereich beschildert wird. Der bestehende verkehrsberu-
higte Bereich im Kleeweg wird entfernt. Dies liegt daran, dass ein verkehrs-
beruhigter Bereich nur dann beschildert werden kann, wenn einerseits kein 
Durchgangsverkehr zu erwarten ist und andererseits die Straße dem über-
wiegenden Aufenthalt dient. Beide Kriterien weder im Kleeweg noch in der 
Winterstraße erfüllt. Der Bereich wird mit „Halteverbotszone“ und „parken in 
gegenzeichneten Flächen erlaubt“ beschildert. Zurzeit wird noch diskutiert, 
ob die Höchstgeschwindigkeit im Kleeweg und der Winterstraße bei 20 km/h 
oder bei 30 km/h liegen soll. 

Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten 

Stellungnahme vom 14.01.2020 
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Die denkmalrechtliche Erlaubnis wurde mit Schreiben vom 09.03.2020 erteilt. 
 

Die Durchführung von Sondierungen wird zurzeit in Absprache mit dem Bay-
erischen Landesamt für Denkmalpflege geplant. 
 

Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

Seite 1 von 3 - Stellungnahme vom 27.01.2020 
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

Seite 2 von 3 - Stellungnahme vom 27.01.2020 

Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 

Seite 3 von 3 - Stellungnahme vom 27.01.2020 
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Fahrbahnbreite Kleeweg und Winterstraße 

Die „Richtlinie für Anlagen von Stadtstraßen“ (RASt) unterscheidet zwischen 
Fahrbahnbreite und Gehwegbreite sowie von der Straßenraumbreite, wenn 
alle Nutzungen der Straße addiert werden. Die Fahrbahnbreite der Winter-
straße und des Kleeweges entsprechen mit ca. 4,75 Metern den empfohle-
nen Maßen der RASt (4,75 Meter). Die vorhandene Gehwegbreite im Klee-
weg beträgt ca. 1,50 Meter und in der Winterstraße ca. 1,70 Meter. Hier wer-
den die empfohlenen Maße der RASt von 2,50 Metern nicht eingehalten. 
Dem kann entgegnet werden, dass die Stadt Amberg generell in allen neuen 
Wohngebieten eine Gehwegbreite von 2 Metern einplant. Im vorliegenden 
Fall werden aber auch diese 2 Meter im Bestand unterschritten. Aus diesem 
Grund ist außerhalb dieses Bebauungsplanverfahrens durch verkehrsrechtli-
che Anordnungen auf die geringe Gehwegbreite im Bestand zu reagieren. 
Die Straßenverkehrsbehörde teilt mit, dass kein verkehrsberuhigter Bereich 
beschildert wird. Der bestehende verkehrsberuhigte Bereich im Kleeweg wird 
entfernt. Dies liegt daran, dass ein verkehrsberuhigter Bereich nur dann be-
schildert werden kann, wenn einerseits kein Durchgangsverkehr zu erwarten 
ist und andererseits die Straße dem überwiegenden Aufenthalt dient. Beide 
Kriterien weder im Kleeweg noch in der Winterstraße erfüllt. Der Bereich wird 
mit „Halteverbotszone“ und „parken in gegenzeichneten Flächen erlaubt“ be-
schildert. Zurzeit wird noch diskutiert, ob die Höchstgeschwindigkeit im Klee-
weg und der Winterstraße bei 20 km/h oder bei 30 km/h liegen soll. 
 

Freiwillige Feuerwehr Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 13.01.2020 
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Parken 

In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mittleren Bereich 
gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blockieren den 
Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein Großteil der 
dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort ansässigen wohn-
gebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in der Frühlings-
straße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private Stellplätze 
festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mitarbeiter fünf pri-
vate Stellplätze zu errichten. 
 

Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es 
sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate 
Parkplätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öf-
fentlichen Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
 

Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. Den 
privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Möglichkeit 
gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 
 

Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für 
das Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 20 
Stellplätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertages-
stätte zu Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 öf-
fentliche Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen. 

Freiwillige Feuerwehr Amberg 

Stellungnahme vom 13.01.2020 
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Polizeiinspektion Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 13.01.2020 

Parken 

 

In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mittleren Bereich 
gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blockieren den 
Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein Großteil der 
dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort ansässigen wohn-
gebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in der Frühlings-
straße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private Stellplätze 
festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mitarbeiter fünf pri-
vate Stellplätze zu errichten. 
 

Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es 
sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate 
Parkplätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öf-
fentlichen Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
 

Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. Den 
privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Möglichkeit 
gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 
 

Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für 
das Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 20 
Stellplätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertages-
stätte zu Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 öf-
fentliche Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen. 
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Zu Punkt 1: Ein verpflichtender Anschluss an die Nahwärmeversorgung wird 
in diesem Bebauungsplan nicht festgesetzt. Den zukünftigen Eigentümern 
soll die Entscheidung freigelassen werden, welcher Energieträger verwendet 
wird. 
 

Zu Punkt 2: Im kürzlich beschlossenen Konzept der Stadt Amberg für nach-
haltiges Bauen sind Photovoltaikanlagen verbindlich vorgeschrieben. Dieses 
Konzept wird in diesem Bebauungsplan angewendet. 
 

Zu Punkt 3: In der überbaubaren Grundstücksfläche und in der Fläche für 
Stellplätze, Garagen und Carports sind Carports zulässig. Garagen sind 
zwingend zu begrünen, wohingegen Carports mit Solaranlagen bebaut wer-
den können. Diese Entscheidung trifft der Bauherr. 
 

Zu Punkt 4: Die Entscheidung ob ein Elektroanschluss für E-Autos installiert 
wird soll der Bauherr treffen dürfen. Auf eine Regelung im Bebauungsplan 
wird daher verzichtet. 

Solarenergie Förderverein Amberg 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 15.01.2020 
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Stadt Amberg Referat 3 - Verkehrsbehörde 

Seite 1 von 4 - Stellungnahme vom 22.01.2020 

 

Das Stadtplanungsamt befürwortet, dass der Bereich mit „Halteverbotszone“ 
und „parken in gegenzeichneten Flächen erlaubt“ beschildert wird.  
 

Allerdings empfiehlt das Stadtplanungsamt, aufgrund der schutzwürdigen 
Nutzung der Kindertagesstätte, die Höchstgeschwindigkeit auf 20 km/h zu 
reduzieren. 
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Von der Unteren Naturschutzbehörde wurde eine saP gefordert, da im Nor-
den zwei Weiher vorhanden sind und möglicherweise Wanderungsverbin-
dungen der Amphibien überplant werden. Diese Forderung war unabhängig 
davon, ob die Weiher überplant werden, oder außerhalb des Geltungsberei-
ches liegen, da die Wanderungsverbindungen möglicherweise auch durch 
den restlichen Geltungsbereich verlaufen. 

Das mit der Erstellung der saP beauftrage Büro teilte in einem Gespräch am 
10.12.2019 mit, dass Wanderungsverbindungen nur nach Norden und nicht 
nach Süden bestehen würden. Daher zerschneidet die neue Planung keine 
Wanderungsverbindungen. 

Eine saP wäre aber auch weiterhin erforderlich, um die Frage zu klären, ob 
Amphibien vorkommen. Denn nur in diesem Fall, würde man die Fläche als 
Ausgleichsfläche überplanen. Diese Frage kann allerdings erst im März 2020 
geklärt werden (je nach Witterungsbedingungen). Ein Auslegungsbeschluss 
im April wäre daher nicht mehr möglich, was eine Verzögerung des Verfah-
rens um ca. 2 Monate mit sich bringen würde. Aus diesem Grund wurde ent-
schieden, den Geltungsbereich zu verkleinern und die Weiher nicht zu über-
planen. Der Bestand bleibt dann bestehen und die Weiher werden nicht zur 
Ausgleichsfläche für diesen Bebauungsplan. 

Durch die Herausnahme aus dem Geltungsbereich ist keine saP mehr erfor-
derlich und der Auftrag könnte zurückgezogen werden. Allerdings könnten 
die Aussagen einer saP in diesem Bereich auch später für eine weitere Bau-
gebietsausweisung nach Osten genutzt werden. Aus diesem Grund bleibt der 
Auftrag bestehen. 

Der Hinweis zum Regenrückhaltebecken wurde an das Tiefbauamt weiterge-
geben. 

Stadt Amberg Referat 3 - untere Naturschutzbehörde 

Seite 2 von 4 - Stellungnahme vom 22.01.2020 
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Die ausgeprägte Talmulde mit wild abfliegendem Wasser ist dem 
Stadtplanungsamt bekannt. Daher hat das Tiefbauamt eine Mulde ent-
lang des landwirtschaftlichen Weges im Osten des Plangebietes gefor-
dert. Die Planung berücksichtigt dies. Durch diese Mulde wird das hin-
abfließende Wasser in das neue Regenrückhaltebecken geleitet. Wei-
tere Maßnahmen zum Schutz der Kita und der Wohngebäude sind da-
her nicht erforderlich. Für das weiter unten liegende bestehende 
Wohngebiet besteht kein Handlungsbedarf, da das neue Regenrück-
haltebecken die Situation weiter unten sogar verbessert. 
 

Flächen für Stellplätze und Garagen 

Im Bebauungsplan wird festgesetzt: „Stellplatzflächen und Zufahrten 
sind wasserdurchlässig zu befestigen. Bei fugenlos verlegtem Pflaster 
ist ein Nachweis zur Durchlässigkeit zu erbringen.“ 
 

Baugestaltung, Dacheindeckung, Fassadenbegrünung, 
Dachbegrünung 

Im Bebauungsplan wird festgesetzt: 
„-Garagen sind eingeschossig mit Flachdach auszuführen und dauer-
haft extensiv zu begrünen. Für die Übergangsbereiche zwischen Gara-
gen / Nebenanlagen zu Hauptgebäuden sind auch lichtdurchlässige 
Materialien erlaubt.“ 
„Die Dacheindeckungen sind einfarbig, matt mit Dachziegeln oder 
Dachsteinen auszuführen. Das Farbspektrum umfasst Rot-, Grau- und 
Brauntöne. Eine Dachbegrünung ist ebenfalls zulässig“. 
 

Regenwassernutzung, dezentrale Versickerung 

Aufgrund der schlechten Versickerungsfähigkeit des Boden wird keine 
Versickerung des Regenwassers festgesetzt. 

Stadt Amberg Referat 3 - Wasserwirtschaft 

Seite 3 von 4 - Stellungnahme vom 22.01.2020 
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Stadt Amberg Referat 4 - Jugendamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 30.12.2019 

 

Die Stadt Amberg hat einen hohen Bedarf an Kindertagesbetreuungsplätzen. 
Dies wurde im Jugendhilfeausschuss am 09.10.2018 und im Stadtrat am 
22.10.2018 erläutert. Der vorliegende Bebauungsplan hat das Ziel eine Kin-
dertagesstätte planungsrechtlich zu sichern und berücksichtigt daher die Be-
lange der Stellungnahme. 
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Zu Absatz 1: Das Konzept sieht eine verkehrliche Verbindung zwischen dem 
Kleeweg und der Winterstraße vor. Der Ernteweg muss in diesem Fall nicht 
verbreitert werden, da er für die Anbindung der Kindertagesstätte nicht not-
wendig ist, er sollte allerdings asphaltiert werden und wurde daher mit in den 
Geltungsbereich aufgenommen. 

Zu Absatz 2: Die Fläche wird vom Stadtplanungsamt als fast eben eingestuft 
(max. 3% Gefälle). Aus diesem Grund benötigt es keine spezielleren Festset-
zungen zu Garagen. 

Zu Absatz 3: Dem Stadtplanungsamt ist nicht bekannt, warum es zu Proble-
men mit den Abstandsflächen kommen sollte. Es sind sehr große Baufenster 
vorgesehen, welche für eine Wohnbebauung typische Maße aufweisen. Eine 
zweigeschossige Bauweise ist problemlos möglich. 

Zu Absatz 4: In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im 
mittleren Bereich gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge 
blockieren den Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. 
Ein Großteil der dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort 
ansässigen wohngebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in 
der Frühlingsstraße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private 
Stellplätze festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mitarbei-
ter fünf private Stellplätze zu errichten. 
 

Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es 
sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate 
Parkplätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öf-
fentlichen Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
 

Stadt Amberg Referat 5 - Bauordnung und Denkmalpflege 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 16.01.2020 
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Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. Den 
privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Möglichkeit 
gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 
 

Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für 
das Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 20 
Stellplätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertages-
stätte zu Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 öf-
fentliche Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen.  
 
Zu Absatz 5: Es handelt sich um die frühzeitige Beteiligung. Detaillierte Un-
terlagen werden erst im weiteren Verlauf der Planung erstellt. 
 

Zu Absatz 6: Der Hinweis wird zu Kenntnis genommen. Das Stadtplanungs-
amt ist ebenfalls der Auffassung, dass die Flurnummern 1782/2, 1782/3, 
1783/6, 1783/7, 1784/5 und 1784/6 dem Außenbereich zuzuordnen sind. Mit 
der Errichtung der Gebäude aus diesem Bebauungsplan werden die genann-
ten Grundstücke allerdings zum Innenbereich. 

Stadt Amberg Referat 5 - Bauordnung und Denkmalpflege 

Stellungnahme vom 16.01.2020 
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Zu Punkt 1: In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mitt-
leren Bereich gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blo-
ckieren den Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein 
Großteil der dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort ansäs-
sigen wohngebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in der 
Frühlingsstraße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private Stell-
plätze festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mitarbeiter 
fünf private Stellplätze zu errichten. 
 

Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es 
sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate 
Parkplätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öf-
fentlichen Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
 

Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. Den 
privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Möglichkeit 
gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 
 

Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für 
das Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 20 
Stellplätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertages-
stätte zu Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 öf-
fentliche Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen.  
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Zu Punkt 2: Das Konzept sieht eine verkehrliche Verbindung zwischen dem 
Kleeweg und der Winterstraße vor. Der Ernteweg muss in diesem Fall nicht 
verbreitert werden, da er für die Anbindung der Kindertagesstätte nicht not-
wendig ist, er sollte allerdings asphaltiert werden und wurde daher mit in den 
Geltungsbereich aufgenommen. Ob die Altanlieger Erschließungsbeitrags-
pflichtig sind, ist außerhalb dieses Bebauungsplanverfahrens zu klären. 
 
Zu Punkt 3: Die „Richtlinie für Anlagen von Stadtstraßen“ (RASt) unterschei-
det zwischen Fahrbahnbreite und Gehwegbreite sowie von der Straßenraum-
breite, wenn alle Nutzungen der Straße addiert werden. Die Fahrbahnbreite 
der Winterstraße und des Kleeweges entsprechen mit ca. 4,75 Metern den 
empfohlenen Maßen der RASt (4,75 Meter). Die vorhandene Gehwegbreite 
im Kleeweg beträgt ca. 1,50 Meter und in der Winterstraße ca. 1,70 Meter. 
Hier werden die empfohlenen Maße der RASt von 2,50 Metern nicht einge-
halten. Dem kann entgegnet werden, dass die Stadt Amberg generell in allen 
neuen Wohngebieten eine Gehwegbreite von 2 Metern einplant. Im vorlie-
genden Fall werden aber auch diese 2 Meter im Bestand unterschritten. Aus 
diesem Grund ist außerhalb dieses Bebauungsplanverfahrens durch ver-
kehrsrechtliche Anordnungen auf die geringe Gehwegbreite im Bestand zu 
reagieren. 
 

Zu Punkt 4: Unter anderem aus diesem Grund empfiehlt das Stadtplanungs-
amt die Höchstgeschwindigkeit auf 20 km/h zu beschränken. 
 

Zu Punkt 5 - 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes und die daraus folgende erst-
malige Herstellung der Erschließungsstraßen ergibt sich die Beitragspflicht. 
Diese ist allerdings nicht Teil des Bebauungsplanverfahrens, wird in diesem 
auch nicht behandelt und muss daher auch nicht „beachtet“ werden. 

Dem Stadtplanungsamt ist bewusst, dass durch die erstmalige Herstellung 
von neuen Straßen auch Altanlieger Erschließungsbeitragspflichtig werden 
können, sobald diese an einer neu herzustellenden Straße liegen. Dies kann 
nicht vermieden werden, sondern begründet sich aus der aktuellen Rechtsla-
ge. 

Stadt Amberg Referat 5 - Bauverwaltungsamt 

Seite 1 von 1 - Stellungnahme vom 19.12.2019 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Wild abfließendes Wasser und Siedlungswasserwirtschaft 
Die ausgeprägte Talmulde mit wild abfliegendem Wasser ist dem Stadtpla-
nungsamt bekannt. Daher hat das Tiefbauamt eine Mulde entlang des land-
wirtschaftlichen Weges im Osten des Plangebietes gefordert. Die Planung 
berücksichtigt dies. Durch diese Mulde wird das hinabfließende Wasser in 
das neue Regenrückhaltebecken geleitet. Weitere Maßnahmen zum Schutz 
der Kita und der Wohngebäude sind daher nicht erforderlich. Für das weiter 
unten liegende bestehende Wohngebiet wird das Tiefbauamt eine Starkre-
gensimulation beauftragen. 
 

Bodenschutz 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im Bebauungsplan werden 
geeignete Maßnahmen getroffen, um nachteilige Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden zu vermeiden. 
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Standortwahl 
Für die Bereiche Eisberg und Eglsee wurde hinsichtlich der Errichtung einer 
Kindertagesstätte eine Standortuntersuchung durchgeführt und insgesamt 
sieben Standorte untersucht. Von den untersuchten Standorten war der 
Standort in der Winterstraße der einzige, der alle erforderlichen Kriterien er-
füllt (Eigentumsverhältnisse, zeitnahe Realisierbarkeit, Flächengröße, mögli-
che verkehrliche Erschließung). 
Eine Fläche im Gewerbegebiet West II scheidet aus, da einerseits hier keine 
zeitnahe Realisierung möglich ist und andererseits die Nutzung der Kinderta-
gesstätte aus immissionsschutzrechtlichen Gründen nicht mit dem geplanten 
Gewerbegebiet vereinbar ist. 
 

Verkehrsbelastung und Lärm 

Im Vorfeld der Planung wurde vom Stadtplanungsamt eine Bestandsaufnah-
me der Verkehrszahlen im Bereich Eglsee sowie eine Prognose der zukünfti-
gen Verkehrszahlen durchgeführt. Die Ergebnisse wurden der unteren Im-
missionsschutzbehörde zur Kenntnis gegeben. Diese teilte mit, dass auf-
grund der prognostizierten Verkehrszahlen kein Lärmgutachten erforderlich 
ist. 
Die Verkehrszahlen in der Winterstraße und im Kleeweg steigen zwar durch 
die neue Nutzung der Kindertagesstätte an, liegen aber weiterhin im unteren 
Bereich der für wohngebietstypischen Verkehrszahlen. Aus diesem Grund 
wurde kein Lärmgutachten von der unteren Immissionsschutzbehörde gefor-
dert. 
 

Erschließungsbeitrag für Zufahrtsstraßen 

Durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes und die daraus folgende erst-
malige Herstellung der Erschließungsstraßen ergibt sich die Beitragspflicht. 
Diese ist allerdings nicht Teil des Bebauungsplanverfahrens und ist außer-
halb dieses Verfahrens zu klären. 
Dem Stadtplanungsamt ist bewusst, dass durch die erstmalige Herstellung 
von neuen Straßen auch Altanlieger Erschließungsbeitragspflichtig werden 
können, sobald diese an einer neu herzustellenden Straße liegen. Dies kann 
nicht vermieden werden, sondern begründet sich aus der aktuellen Rechtsla-
ge. 
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Größe der Kindertagesstätte 

Der derzeitige mit dem Träger abgesprochene Planungsstand sieht 5 Kinder-
gartengruppen mit je 25 Plätzen und 3 Krippengruppen mit je 12 Plätzen vor. 
Dies ist aus Sicht des Jugendamtes nicht problematisch, weil 
- die Gruppen räumlich voneinander getrennt sind und dadurch überschaubar 
bleiben. Das Fachpersonal kann dadurch seiner Verantwortung jederzeit ge-
recht werden,  
- durch die räumliche Trennung der Gruppen sowie des Krippen- und Kinder-
gartenbereiches den Bedürfnissen der Kinder aller Altersgruppen jederzeit 
Rechnung getragen wird, 
- auf die Einhaltung des Infektionsschutzes selbstverständlich zu achten ist. 
Es werden aufgrund der räumlichen Trennung auch nicht alle Kinder unterei-
nander in Kontakt sein.  
 

Der Bedarf an Betreuungsplätzen für die entsprechenden Altersgruppen wur-
de durch den Jugendhilfeausschuss (Sitzung vom 09.10.2018 – nichtöffentli-
cher Teil) und Stadtrat (Sitzung vom 22.10.2018 – während der Sitzung vom 
nichtöffentlichen in den öffentlichen Teil verlegt) festgestellt. Die Bedarfsan-
erkennung für die entsprechende Zahl an Plätzen in der Stadt Amberg liegt 
damit also vor.  
 

Die bisherige Praxis vor allem kleinere Einrichtungen vorzuhalten hat sich 
zwar in der Vergangenheit bewährt, dennoch muss bei neuen Planungen 
auch aktuellen und zukünftigen Erfordernissen Rechnung getragen werden. 
Der Bedarf der Eltern an längeren Öffnungszeiten ist ein Thema, das in klei-
neren Einrichtungen schwer umsetzbar ist. In größeren Einrichtungen ist hier 
der Personaleinsatz leichter planbar und dem Bedarf kann besser entspro-
chen werden. Für die Familien ist dies ein wesentlicher Faktor zur Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.  
Der Träger der Einrichtung Christkönig hat aufgrund eigener Beweggründe 
angekündigt die Einrichtung abbauen zu wollen. Da jedoch Bedarf an den 
Plätzen weiter besteht, war es nötig im räumlichen Nahbereich diese Plätze  
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anderweitig zur Verfügung zu stellen. Aus diesem Grund wurden die damali-
gen Planungen einer neuen Einrichtung mit je zwei Kindergarten- und Krip-
pengruppen um die Plätze der Einrichtung Christkönig erweitert. Zwischen-
zeitlich ist der aktuelle mit dem Träger abgesprochene Planungsstand bei 
insgesamt vier Kindergartengruppen und drei Krippengruppen.  
Dadurch kann mit der Errichtung der neu geplanten Einrichtung an der Win-
terstraße der Bedarf des Planungsraums 10 und des angrenzenden Pla-
nungsraums 7 gedeckt werden. Es liegt somit keine Überdimensionierung 
der Planung vor. Eine gesamtstädtische Betrachtung ist üblich und auch not-
wendig aufgrund von erforderlichen Grundstücken.  
Möglichkeiten der Sanierung bzw. Erweiterung bestehender Einrichtungen 
wurden stadtweit durch die Arbeitsgruppe Kindertagesbetreuung umfassend 
geprüft.  
 

Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen 

Die Quellen laufen nicht ins leere. Auf die Unterlagen des Jugendhilfeaus-
schutzes am 09.10.2018 und des Stadtrates am 22.10.2018 konnte nicht zu-
gegriffen werden, da diese Beschlüsse im nicht öffentlichen Teil behandelt 
wurden. Daher konnten diese Unterlagen im BürgerGIS nicht eingesehen 
werden. Zu beachten ist, dass in der Bekanntmachung vom 20.12.2019 auch 
nicht behauptet wurde, dass auf diese Unterlagen zugegriffen werden kann. 
Es wurde nur erwähnt, dass der Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen in die-
sen Sitzungen behandelt wurde. 
 

Verkehrsbelastung 

Im Vorfeld der Planung wurde vom Stadtplanungsamt eine Bestandsaufnah-
me der Verkehrszahlen im Bereich Eglsee sowie eine Prognose der zukünfti-
gen Verkehrszahlen durchgeführt. Die Ergebnisse wurden der unteren Im-
missionsschutzbehörde zur Kenntnis gegeben. Diese teilte mit, dass auf-
grund der prognostizierten Verkehrszahlen kein Lärmgutachten erforderlich 
ist. Die Verkehrszahlen in der Winterstraße und im Kleeweg steigen zwar 
durch die neue Nutzung der Kindertagesstätte an, liegen aber weiterhin im 
unteren Bereich der für wohngebietstypischen Verkehrszahlen. Aus diesem 
Grund wurde kein Lärmgutachten von der unteren Immissionsschutzbehörde 
gefordert. 
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Erschließungsbeitrag 

Durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes und die daraus folgende erst-
malige Herstellung der Erschließungsstraßen ergibt sich die Beitragspflicht. 
Diese ist allerdings nicht Teil des Bebauungsplanverfahrens und ist außer-
halb dieses Verfahrens zu klären. 
Dem Stadtplanungsamt ist bewusst, dass durch die erstmalige Herstellung 
von neuen Straßen auch Altanlieger Erschließungsbeitragspflichtig werden 
können, sobald diese an einer neu herzustellenden Straße liegen. Dies kann 
nicht vermieden werden, sondern begründet sich aus der aktuellen Rechtsla-
ge. 
 

Fußweg im Osten 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bereits in der Planung berück-
sichtigt. Allerdings kann eine Verbindung des Fußweges bis zum Baugebiet 
„Drillingsfeld 2“ durch diese Planung noch nicht umgesetzt werden, da die 
Stadt Amberg nicht im Besitz der dafür notwendigen Flächen ist. Langfristig 
soll diese Fußwegeverbindung aber hergestellt werden. 
 

Verkehrsberuhigter Bereich 

Verkehrsrechtliche Anordnungen sind nicht Teil eines Bebauungsplanverfah-
rens. Ob in der Winterstraße und im Kleeweg Halteverbotsschilder aufgestellt 
werden, entscheidet die Straßenverkehrsbehörde. Diese teilt mit, dass kein 
verkehrsberuhigter Bereich beschildert wird. Der bestehende verkehrsberu-
higte Bereich im Kleeweg wird entfernt. Dies liegt daran, dass ein verkehrs-
beruhigter Bereich nur dann beschildert werden kann, wenn einerseits kein 
Durchgangsverkehr zu erwarten ist und andererseits die Straße dem über-
wiegenden Aufenthalt dient. Beide Kriterien weder im Kleeweg noch in der 
Winterstraße erfüllt. Der Bereich wird mit „Halteverbotszone“ und „parken in 
gegenzeichneten Flächen erlaubt“ beschildert. Zurzeit wird noch diskutiert, 
ob die Höchstgeschwindigkeit im Kleeweg und der Winterstraße bei 20 km/h 
oder bei 30 km/h liegen soll. 
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Größe der Kindertagesstätte 

Der derzeitige mit dem Träger abgesprochene Planungsstand sieht 5 Kinder-
gartengruppen mit je 25 Plätzen und 3 Krippengruppen mit je 12 Plätzen vor. 
Dies ist aus Sicht des Jugendamtes nicht problematisch, weil 
- die Gruppen räumlich voneinander getrennt sind und dadurch überschaubar 
bleiben. Das Fachpersonal kann dadurch seiner Verantwortung jederzeit ge-
recht werden, 
- durch die räumliche Trennung der Gruppen sowie des Krippen- und Kinder-
gartenbereiches den Bedürfnissen der Kinder aller Altersgruppen jederzeit 
Rechnung getragen wird, 
- auf die Einhaltung des Infektionsschutzes selbstverständlich zu achten ist. 
Es werden aufgrund der räumlichen Trennung auch nicht alle Kinder unterei-
nander in Kontakt sein.  
 

Der Bedarf an Betreuungsplätzen für die entsprechenden Altersgruppen wur-
de durch den Jugendhilfeausschuss (Sitzung vom 09.10.2018 – nichtöffentli-
cher Teil) und Stadtrat (Sitzung vom 22.10.2018 – während der Sitzung vom 
nichtöffentlichen in den öffentlichen Teil verlegt) festgestellt. Die Bedarfsan-
erkennung für die entsprechende Zahl an Plätzen in der Stadt Amberg liegt 
damit also vor.  
 

Die bisherige Praxis vor allem kleinere Einrichtungen vorzuhalten hat sich 
zwar in der Vergangenheit bewährt, dennoch muss bei neuen Planungen 
auch aktuellen und zukünftigen Erfordernissen Rechnung getragen werden. 
Der Bedarf der Eltern an längeren Öffnungszeiten ist ein Thema, das in klei-
neren Einrichtungen schwer umsetzbar ist. In größeren Einrichtungen ist hier 
der Personaleinsatz leichter planbar und dem Bedarf kann besser entspro-
chen werden. Für die Familien ist dies ein wesentlicher Faktor zur Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.  
Der Träger der Einrichtung Christkönig hat aufgrund eigener Beweggründe 
angekündigt die Einrichtung abbauen zu wollen. Da jedoch Bedarf an den 
Plätzen weiter besteht, war es nötig im räumlichen Nahbereich diese Plätze  
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anderweitig zur Verfügung zu stellen. Aus diesem Grund wurden die damali-
gen Planungen einer neuen Einrichtung mit je zwei Kindergarten- und Krip-
pengruppen um die Plätze der Einrichtung Christkönig erweitert. Zwischen-
zeitlich ist der aktuelle mit dem Träger abgesprochene Planungsstand bei 
insgesamt vier Kindergartengruppen und drei Krippengruppen.  
Dadurch kann mit der Errichtung der neu geplanten Einrichtung an der Win-
terstraße der Bedarf des Planungsraums 10 und des angrenzenden Pla-
nungsraums 7 gedeckt werden. Es liegt somit keine Überdimensionierung 
der Planung vor. Eine gesamtstädtische Betrachtung ist üblich und auch not-
wendig aufgrund von erforderlichen Grundstücken.  
Möglichkeiten der Sanierung bzw. Erweiterung bestehender Einrichtungen 
wurden stadtweit durch die Arbeitsgruppe Kindertagesbetreuung umfassend 
geprüft.  
 

Verkehrsbelastung 

Im Vorfeld der Planung wurde vom Stadtplanungsamt eine Bestandsaufnah-
me der Verkehrszahlen im Bereich Eglsee sowie eine Prognose der zukünfti-
gen Verkehrszahlen durchgeführt. Die Ergebnisse wurden der unteren Im-
missionsschutzbehörde zur Kenntnis gegeben. Diese teilte mit, dass auf-
grund der prognostizierten Verkehrszahlen kein Lärmgutachten erforderlich 
ist. Die Verkehrszahlen in der Winterstraße und im Kleeweg steigen zwar 
durch die neue Nutzung der Kindertagesstätte an, liegen aber weiterhin im 
unteren Bereich der für wohngebietstypischen Verkehrszahlen. Aus diesem 
Grund wurde kein Lärmgutachten von der unteren Immissionsschutzbehörde 
gefordert. 
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Standortwahl 
Für die Bereiche Eisberg und Eglsee wurde hinsichtlich der Errichtung einer 
Kindertagesstätte eine Standortuntersuchung durchgeführt und insgesamt 
sieben Standorte untersucht. Von den untersuchten Standorten war der 
Standort in der Winterstraße der einzige, der alle erforderlichen Kriterien er-
füllt (Eigentumsverhältnisse, Flächengröße, mögliche verkehrliche Erschlie-
ßung). 
Eine Fläche im Gewerbegebiet West II scheidet aus, da einerseits hier keine 
zeitnahe Realisierung möglich ist und andererseits die Nutzung der Kinderta-
gesstätte aus immissionsschutzrechtlichen Gründen nicht mit dem geplanten 
Gewerbegebiet vereinbar ist. 
 

Verkehrsberuhigter Bereich 

Verkehrsrechtliche Anordnungen sind nicht Teil eines Bebauungsplanverfah-
rens. Ob in der Winterstraße und im Kleeweg Halteverbotsschilder aufgestellt 
werden, entscheidet die Straßenverkehrsbehörde. Diese teilt mit, dass kein 
verkehrsberuhigter Bereich beschildert wird. Der bestehende verkehrsberu-
higte Bereich im Kleeweg wird entfernt. Dies liegt daran, dass ein verkehrs-
beruhigte Bereich nur dann beschildert werden kann, wenn einerseits kein 
Durchgangsverkehr zu erwarten ist und andererseits die Straße dem über-
wiegenden Aufenthalt dient. Beide Kriterien weder im Kleeweg noch in der 
Winterstraße erfüllt. Der Bereich wird mit „Halteverbotszone“ und „parken in 
gegenzeichneten Flächen erlaubt“ beschildert. Zurzeit wird noch diskutiert, 
ob die Höchstgeschwindigkeit im Kleeweg und der Winterstraße bei 20 km/h 
oder bei 30 km/h liegen soll. 
Eine Einbahnstraßenlösung ist nicht vorgesehen. 
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Parken: 
In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mittleren Bereich 
gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blockieren den 
Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein Großteil der 
dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort ansässigen wohn-
gebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in der Frühlings-
straße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private Stellplätze 
festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mitarbeiter fünf pri-
vate Stellplätze zu errichten. 
Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es 
sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate 
Parkplätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öf-
fentlichen Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. Den 
privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Möglichkeit 
gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 
Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für 
das Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 20 
Stellplätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertages-
stätte zu Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 öf-
fentliche Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen.  
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Größe der Kindertagesstätte 

Der derzeitige mit dem Träger abgesprochene Planungsstand sieht 5 Kinder-
gartengruppen mit je 25 Plätzen und 3 Krippengruppen mit je 12 Plätzen vor. 
Dies ist aus Sicht des Jugendamtes nicht problematisch, weil 
- die Gruppen räumlich voneinander getrennt sind und dadurch überschaubar 
bleiben. Das Fachpersonal kann dadurch seiner Verantwortung jederzeit ge-
recht werden,  
- durch die räumliche Trennung der Gruppen sowie des Krippen- und Kinder-
gartenbereiches den Bedürfnissen der Kinder aller Altersgruppen jederzeit 
Rechnung getragen wird, 
- auf die Einhaltung des Infektionsschutzes selbstverständlich zu achten ist. 
Es werden aufgrund der räumlichen Trennung auch nicht alle Kinder unterei-
nander in Kontakt sein.  
 

Der Bedarf an Betreuungsplätzen für die entsprechenden Altersgruppen wur-
de durch den Jugendhilfeausschuss (Sitzung vom 09.10.2018 – nichtöffentli-
cher Teil) und Stadtrat (Sitzung vom 22.10.2018 – während der Sitzung vom 
nichtöffentlichen in den öffentlichen Teil verlegt) festgestellt. Die Bedarfsan-
erkennung für die entsprechende Zahl an Plätzen in der Stadt Amberg liegt 
damit also vor.  
 

Die bisherige Praxis vor allem kleinere Einrichtungen vorzuhalten hat sich 
zwar in der Vergangenheit bewährt, dennoch muss bei neuen Planungen 
auch aktuellen und zukünftigen Erfordernissen Rechnung getragen werden. 
Der Bedarf der Eltern an längeren Öffnungszeiten ist ein Thema, das in klei-
neren Einrichtungen schwer umsetzbar ist. In größeren Einrichtungen ist hier 
der Personaleinsatz leichter planbar und dem Bedarf kann besser entspro-
chen werden. Für die Familien ist dies ein wesentlicher Faktor zur Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.  
Der Träger der Einrichtung Christkönig hat aufgrund eigener Beweggründe 
angekündigt die Einrichtung abbauen zu wollen. Da jedoch Bedarf an den 
Plätzen weiter besteht, war es nötig im räumlichen Nahbereich diese Plätze  



Anregungen im Rahmen der 

frühzeitigen Beteiligung 
Abwägungsvorschläge der Stadtverwaltung    

Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 152 „Kindertagesstätte Winterstraße“  
 Vorlage  005/0056/2020  Anlage 7,  Seite 33 

 

 

 

 

Bürger 4 

Seite 2 von 5 - Stellungnahme vom 06.02.2020 

anderweitig zur Verfügung zu stellen. Aus diesem Grund wurden die damali-
gen Planungen einer neuen Einrichtung mit je zwei Kindergarten- und Krip-
pengruppen um die Plätze der Einrichtung Christkönig erweitert. Zwischen-
zeitlich ist der aktuelle mit dem Träger abgesprochene Planungsstand bei 
insgesamt vier Kindergartengruppen und drei Krippengruppen.  
Dadurch kann mit der Errichtung der neu geplanten Einrichtung an der Win-
terstraße der Bedarf des Planungsraums 10 und des angrenzenden Pla-
nungsraums 7 gedeckt werden. Es liegt somit keine Überdimensionierung 
der Planung vor. Eine gesamtstädtische Betrachtung ist üblich und auch not-
wendig aufgrund von erforderlichen Grundstücken.  
Möglichkeiten der Sanierung bzw. Erweiterung bestehender Einrichtungen 
wurden stadtweit durch die Arbeitsgruppe Kindertagesbetreuung umfassend 
geprüft.  
 

Standortwahl 
Für die Bereiche Eisberg und Eglsee wurde hinsichtlich der Errichtung einer 
Kindertagesstätte eine Standortuntersuchung durchgeführt und insgesamt 
sieben Standorte untersucht. Von den untersuchten Standorten war der 
Standort in der Winterstraße der einzige, der alle erforderlichen Kriterien er-
füllt (Eigentumsverhältnisse, Flächengröße, mögliche verkehrliche Erschlie-
ßung). 
Eine Fläche im Gewerbegebiet West II scheidet aus, da einerseits hier keine 
zeitnahe Realisierung möglich ist und andererseits die Nutzung der Kinderta-
gesstätte aus immissionsschutzrechtlichen Gründen nicht mit dem geplanten 
Gewerbegebiet vereinbar ist. 
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Verkehrsbelastung 

Im Vorfeld der Planung wurde vom Stadtplanungsamt eine Bestandsaufnah-
me der Verkehrszahlen im Bereich Eglsee sowie eine Prognose der zukünfti-
gen Verkehrszahlen durchgeführt. Die Ergebnisse wurden der unteren Im-
missionsschutzbehörde zur Kenntnis gegeben. Diese teilte mit, dass auf-
grund der prognostizierten Verkehrszahlen kein Lärmgutachten erforderlich 
ist. Die Verkehrszahlen in der Winterstraße und im Kleeweg steigen zwar 
durch die neue Nutzung der Kindertagesstätte an, liegen aber weiterhin im 
unteren Bereich der für wohngebietstypischen Verkehrszahlen. Aus diesem 
Grund wurde kein Lärmgutachten von der unteren Immissionsschutzbehörde 
gefordert. 
 

Verkehrsberuhigter Bereich 

Verkehrsrechtliche Anordnungen sind nicht Teil eines Bebauungsplanverfah-
rens. Ob in der Winterstraße und im Kleeweg Halteverbotsschilder aufgestellt 
werden, entscheidet die Straßenverkehrsbehörde. Diese teilt mit, dass kein 
verkehrsberuhigter Bereich beschildert wird. Der bestehende verkehrsberu-
higter Bereich im Kleeweg wird entfernt. Dies liegt daran, dass ein verkehrs-
beruhigter Bereich nur dann beschildert werden kann, wenn einerseits kein 
Durchgangsverkehr zu erwarten ist und andererseits die Straße dem über-
wiegenden Aufenthalt dient. Beide Kriterien weder im Kleeweg noch in der 
Winterstraße erfüllt. Der Bereich wird mit „Halteverbotszone“ und „parken in 
gegenzeichneten Flächen erlaubt“ beschildert. Zurzeit wird noch diskutiert, 
ob die Höchstgeschwindigkeit im Kleeweg und der Winterstraße bei 20 km/h 
oder bei 30 km/h liegen soll. 
Eine Einbahnstraßenlösung ist nicht vorgesehen. 
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Parken 

In der Frühlingsstraße im Allgemeinen und insbesondere im mittleren Bereich 
gibt es zu wenige Parkplätze. Privat abgestellte Fahrzeuge blockieren den 
Verkehr (vor allem auch den ÖPNV) in der Frühlingsstraße. Ein Großteil der 
dort abgestellten Fahrzeuge stammt auch von einem dort ansässigen wohn-
gebietsverträglichen Gewerbebetrieb. Um den Parkdruck in der Frühlings-
straße etwas abzumildern werden nun für diese Firma private Stellplätze 
festgesetzt. Diese wird die Firma kaufen um dort für Ihre Mitarbeiter fünf pri-
vate Stellplätze zu errichten. 
Öffentliche Parkplätze befinden sich entlang der Erschließungsstraße. Es 
sind insgesamt 13 öffentliche Parkplätze geplant. Da es zusätzlich separate 
Parkplätze für die Kindertagesstätte geben soll, wird die Anzahl von 13 öf-
fentlichen Parkplätzen als ausreichend eingestuft. 
Auf allen Grundstücken auf denen ein Einzelhaus zulässig ist, ist die Errich-
tung einer Doppelgarage möglich. Dadurch soll erreicht werden, dass mög-
lichst wenig Autos auf der öffentlichen Verkehrsfläche abgestellt werden. Den 
privaten Grundstückseigentümern ist aber gleichzeitig auch die Möglichkeit 
gegeben bei Bedarf nur eine Einzelgarage zu errichten. 
Vor der neuen Kindertagesstätte sind Stellplätze für die Mitarbeiter und für 
das Bringen und Holen der Kinder vorgesehen. Insgesamt können über 20 
Stellplätze geschaffen werden, die ausschließlich für die neue Kindertages-
stätte zu Verfügung stehen. Zusätzlich zu diesen Stellplätzen werden 13 öf-
fentliche Parkplätze entlang der Erschließungsstraße geschaffen. 
 

Geplante Wohnbebauung 

Für die Wohngebäude ist eine offene Bauweise mit ausschließlich Einzelhäu-
sern vorgesehen. Es sind pro Gebäude drei Wohnungen zulässig. Diese 
Festsetzung trifft die Stadt Amberg in der Regel bei Bebauungsplänen mit  
WA-Nutzung. Erfahrungsgemäß kann davon ausgegangen werden, dass nur 
jedes zehnte Einfamilienhaus mehr wie eine Wohnung aufweist. 
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Erschließungskosten 

Durch die Aufstellung eines Bebauungsplanes und die daraus folgende erst-
malige Herstellung der Erschließungsstraßen ergibt sich die Beitragspflicht. 
Diese ist allerdings nicht Teil des Bebauungsplanverfahrens und ist außer-
halb dieses Verfahrens zu klären. Dem Stadtplanungsamt ist bewusst, dass 
durch die erstmalige Herstellung von neuen Straßen auch Altanlieger Er-
schließungsbeitragspflichtig werden können, sobald diese an einer neu her-
zustellenden Straße liegen. Dies kann nicht vermieden werden, sondern be-
gründet sich aus der aktuellen Rechtslage. 
 

Wertverlust der Immobilie 

Das Stadtplanungsamt ist nicht der Auffassung, dass es durch den Bau der 
Kindertagesstätte zu einem erheblichen Wertverlust der Immobilien in der 
näheren Umgebung kommen wird. Im Gegenteil ist durch die Möglichkeit der 
fußläufigen Entfernung zur Kindertagesstätte sogar eine Aufwertung der vor-
handenen Infrastrukturen vor Ort zu erwarten. 
 


